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Pf7rrer'2 »a- ?*5 l0dfercn  Verhandlungen.
19.30'(7.30) Vom flhiuifta- °' st 0 , flcmdbct>vird , Trat Reichsfinanz-
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* f Sdjarf̂über den Young-Plan.
cr eAschE ^ E ?«, des Journal " erklärte Dl '. Schacht
Politiker gehandelt f ^ re r̂c 11■a ' : "3ch habe nicht als
H '»ich nicht iml irte 11 als Bankier . Als Bankier habe
h beschäftige mich mit solcher Zu befassen, sondern
Handels- und F imtc-r denen sich eineC2KäJs~ SÄ - SSÄ

~’Ä laarss » SJrtrts am»dern, nachdem a.,sdrü^ -7""" !.' !7'' dunng-Plan abzu-
unvcrä.werlich iel Ä . ' d ' " t worden ist, daß dieserwro,!^ . . .. betrachte es ebenfalls als „ n.i tt rtiei1t . ..l,— ev.* ^
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wralisch, daß dentis es ebenfalls als «w
'liege um ihrkonfs  Kte ? Lk "7 «" 5 '"« Jahre nach dem
«chic es als absurd eine Wr 'isü'ö7Ü '° 6cs
"tcr der Drohung politischer " "b Finanzoperation
Mw ich r. . : B voiitischer Sanktionen zu vollziehen. So-inn : Ati a  fnge ich ftei sein weede ^ kr Sanktionen zu vollziehen . So.

;; ^fOnn ws zu betonen." ' ' '^l >achte ich es als meine Pflicht»

nProbehefti
»ortoandcnVerlagl
fte, Braunschweig>

« n abzuändcrn n ich t 8 ® CJ d} §J " " kpräs  i 'd e n.
Kinn sei " «> das geringste bekannt sei. Ebenso-
teichSLankgescheŝ eine Inkrafttreten des neuen
residenten beginne und n^ ^ mtSperiode des Reichsbonk-
V'chsbmtkprZdenten durchs 'T "77 ^ sintiguug des

({ '■ 1 en  ^ ,lrd> den Reichspräsidenten erforderlich! Fußbad leo'ge
hl" die Pfiafferf 3 rmticr das alte Lied . . .^hneraugen -^ Poinn " ' " ClCÖ * * *
Uebel wird wieder, einmal et^ Ä

’nem Pariser Blatt einen A i/? ?  veröffentlicht in
Ausführungen zciae,? 7 / Haager Konferenz.t  ist.Er schreib?ÄÜÄTÄ "ocĥder

äder ! so Nich. ekGung - Pla » s ^ g ' ' X u ’ Lausig gciagl , das; der
Koben: 9*ffe «veil e die Ei » ...7 7 . korrigiert nwrde-i
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Donnerstag» den 16. Januar 1R30 7. Jahrgang
Wenn es wirklich so kommen sollte, so betont Poincard , so

verliere nicht nur der Houng -Plnn gegenüber dem Dawes -Plan
seinen Wert , sondern Frankreich verliere auch die Garantie , die
es durch diesen Plan seinen eigenen Gläubigern habe geben
wollen. Solange drr Haushalt in Deutschland nicht ausgeglichen
sei, könne dns Rricl, selbst bei dem besten Wille,, die Zahlnngcn
nicht ansführen . Hierin liege der Kern der ganzen Angelegen¬
heit . Wenn Deutschland dem Rate Parker Gilberts nicht folge,
würden auch die schönsten Protokolle nichts nutzen. Alle diese
Risiken gäben den Sanktionen ihren besonderen Wert.

§Kff Zwei Mllwukü ArhezlÄsse.
Die milde Witterung nur von geringem Einfluß.

Nach dem Bericht der Reichsanstalt für Eriverbsloscu-
Versicherung und Arbeitsvermittlung  für die
Zeit vom 6. bis 11. Januar über die A r b e i t s m a r I' t »
ln g c ist die anhaltend milde Witterung nicht ohitc Einfluß auf
den Arbeitsmarkt geblieben, sie hat z-var das Anwachsen der
Arbeitslosigkeit nicht hindern können, aber sie hat das Tempo
der Verschlechterung gegenüber den Vorwochen verlangsamt.
Eine schivache Wiederbelebung zeigte sich im Baugewerbe
nnd in der Industrie der Steine und Erden.  Doch wur¬
den nur unterbrochene Arbeiten nnd auch diese mn teilweise
wiederaufgenommen . Es scheint, als ob die plötzliche Zurück¬
haltung der öffentlichen Bcrbäude auch andere Stellen ergreift
und verhindert , daß die seltene Gunst der Wetterlage für eine
merkbare Entspannung des schwerbelasteten Arbeitsmarktes be¬
nutzt wird . Infolgedessen stieg trotz der erfolgten Rückrufe,
die Arbeitslosigkeit in den Außenberufen weiter an.  In
gewissem llmfange hat auch in anderen Industriezweigen eine
Wiedereinstellung der Arbeiterschaft stattgefunden , deren Ent-
lnssmig vor Weihnachten gemeldet witrde.

In dem Ansteigen der Zahl der Hauptunterstützungs-
einpfänger in der vcrsichernngsinäßigen Arbeitslosenrintcr-
stütznng kommt die Verlangsamung in der Zunahme der all¬
gemeinen Arbeitslosigkeit innerhalb der BerichLswochc noch
nicht zum Ausdruck, denn in ihr wirkt sich noch die heftige
Verschlechterung der Vorwochen ans . Sir betrug am 8. Januar
rund 1 920 000, entsprach also w . '-rm Stande znr gleichen
Zeit de- Vorjahres.

Ansturz einer Arbeilsbnhne.
1 Toter — 13 Verletzte.

Im Kraftwerk I der Echinger Stufe bei M o o s b u r g an
der Isar ist eine Arbeitsbühne  eingcstürzt , wodurch e i n
A r beite r g e t ö tet und 1 3̂ verletzt wurden.  In
dem Maschincnhaus war in etwa 12 Meter Höhe eine Arbeits¬
bühne aufgerichtct , die seitlich an den Wänden auf Schienen lief.
Durch irgendeine Ursache soll die Arbeitsbühne beim Verschieben
ans den Schienen gedrückt worden sein, wodurch der Einsturz
erfolgte . Der genaue Hergang des Unglücks ist behördlicherseits
noch nicht fcstgestellt. Die Staatsanwaltschaft hat die Untcr-
suchnng eingeleitet. Die Arbeiter, welche auf der Bühne standen,
stürzten in die Tiefe.

Unter den Arbeitern war der Hilfsarbeiter Martin Huttcre,
von Moosburg beschäftigt, der durch die hcrabstürzenden Balken
so schwer verletzt wurde , daß der Tod sofort eintrat . Ein Schncht-
mclster nnd 13 Arbeiter wurden schwer, 6 bis 7 Arbeiter leichter
verletzt. Die Verletzten wurden durch die Sanitätskolonne ,md ein
Privatauto sofort ins Krankenhaus nach Moosbuvg gebracht.

Der Münchner Städtische Nachrichtendienst meldet zu dem
schweren Gerüsteinsturz im Kraftwerk I der Echinger Stufe : So-
iveii sich feststellen läßt , hat der Unfall folgende Ursache: Zur
Ansschalung der Decke im Kraftwerk und zur Befestigung einer
Deckcnksolicrung wurde von der Arbeitsgemcinschaft ' Moll und
Säger und Woerncr ein Vcrschicbgerüst aufgcbaut , das bereits
seit vier Wochen auf den vorhandenen Kranschienen ruhte.
Während des Verschiebens des Gerüstes klemmte cs sich an einem
Schienenstoß . Durch Ansetzen einer Fußwindc an der unrichtigen
Stelle kam erneut eine ungünstige Spannung in das Gerüst . Da
es sehr stabil konstruiert war , gab es nicht nach, sondern sprang
an der Oberwasserseitc aus den Schienen und stürzte mit den
darauf befindlichen Arbeitern einschließlich des Poliers 12 Meter
in die Tiefe.

Das vergisteke Veichselwaffer.
Die Gefahr vorüber.

Wie der „Kursier Czcrwonv " meldet, enthielt der geplatzte
Behälter der Chemischen Fabrik Nitra 20 000 Liter Schivesel-
x *wr>®nUon  Pnb 16 000 Liter durch die KauaHsatioiisaiilageii
der Werke in die Szarna abgcflossen. Der in der Fischzucht
angenchtcte Schaden geht bereits in die Millionen . Am Diens-
en>0- 0°riiiittag hat eine amtliche Gesuiidhcitskommission das

.i ' chselwasscr bei Warschau untcrsiichi, doch sind Stickstoffe
'ucht festgestellt worden . Das Undichtwerden des Behälters soll
durch die atzende Wirkung der Säure und starken Gasdruck
hervorgerufen worden sein.

Ae Lösung.
die schnellste Berichterstattung durch Fuuk unk

Mo ™ S C e-8 ^i öcr' bci1  Ereignissen , die sich während de,
>m Haag  abgespielt haben , zu folgen VUle->

i" s " bieC Prell " ? Cä b<lf? bic  Meldungen , bisL' ”» b.i -.rkamen,  schon wieder überholt waren Auch

den £ £ ? ’"  ® crf n 150■ Beschlüsse gefaßt, die durch
iti»rÄk H^ S inzwischen gegenstandslos ge-

01 ii scheint uns daher angebracht , auf die Diffe-
inkommn? ^ 2ÖfU" 8 " 0£̂ at § im  Zusammenhang zurück-

In 't 'c'r n^ Hn nTrS " der Organisationsausschuß der
!) !! r c r ua t l o n a l e n Zahlungsbank  zusammen um
fehenen JnstiGt «' ^ Mündung dieses im Youngpla » vorm-

Instituts zu beraten . Die Bank soll bekanntlich »ack!,
w ". Pariser Sachverstäiidigenkonfercnz von den
« L ' w-L " »Z " R -parationsfcagegegninvet werden . ^;hr Zweck ist, die deutschen Revarations.
solangeVwwaltev "7 - r .u »erteilen und gegebenenfalls
werden können Ais »}“ / ’V n Währungen umgewandeU
deren Präs d ^^ ^ tre er der deutschen Reichslwnk gehört
Slank siri, Organisationsausschuß der
siir nrlnnii “ ' Moiitagsfltzung des Ausschusses wurde mm
f»» Oroßeil Ile ber ros chung nicht nur der Ausschußmitalieder

7 d! S AZschukvorfltze^

;gn 9 t; t«S erö 6S 8; Inf, ? da ' sie
mit1 8 ?Ä n rW Bedingungen abhängig machlm
au«schusses an'süÄrt ? ü" £“  MoutagSsitzunq des Organisation ^-.

„flf F " ^rte, daß er auch jetzt „ och ans diesem Siand-
punkt stehe nnd daher »och keine bestimmte Zusage über die

^^ . ? »'chsbank an der zu gründenden Steparations-
®£ no at C'!inh°tb br<ldl  der Organisationsausschuß seine
ÄÄÄtÄ ***** Mmm m **
SLAtl , im  H »°S waren von Dr . Schachts
kschrittt ebenso überrascht ivic die übrige Oeffentlichkeit Sie
es Äana Stellungnahme abzubringen , aber
direktor des ä ibs« .? " ^ ' ' r? "^ andten sie den Ministerial-m , Reichsfinanzminlstcriums Dr . Schaffer vom Kwaa

bank ruaedaT Sf ’f! 0 veranlassen , die der Reichs-
nebmcirÄäf bCl bEr 'vlcrnationalcn Bank zu über-
ReickskredK aud* beschlossen, die
rnffrS hri V 1'ra ' - ? die Preußische Staatsbank zu veran --
Stelle der RKck̂ ba«r " " n hcr. internationalen Tributbank an
Steile der Reichvbank mttzuwirken . Dieser Beschluß war aber

...» dl- R -l« »«- », dadurch d ? , Sji, ™ ,!

' wonack, die R ei chs b a n k Deutschlands Bertretuna in
> r ^ ^ " bbung der internationalen Bank übernimmt Da nun
dieses Schlußprotokoll durch Einholung der lusliiiinn .nH
!! . f ' dafür vorgesehenen Instanzen — Reichsrat,
^ 5^ - iag , Verkündigung durch den Reichsvräsideilten — den
S * e.n-s Reichsgesetzes  erhalten wird . so ist ber
gesetzliche Rahmen geschaffen ivordcn, dem Dr . Schacht sich ein-
zu fügen, erklärt hat . Auf diese Weise wurde also der ^ ansfikt
m, Dr . Schacht „dS |i . Dl . R - lch- bmi L K
ursprünglich vorgesehen war , an der Gründung der internatio-
ualen Bank Mitarbeiten . Von irgendeiner weiteren Maßnahme
v « Re .chsregterung - etwa einem Gesetz, das die Befugnisse
d« > Reichsbailkprasidentcii emeiigt — ist jetzt nicht mehr di«
Rede. Dr . Schacht selber hat in Mitteilungen an  die Presse

. r »och erklärt, daß jetzt auch noch die persönliche  Mit-
Wirkung des Reichsbankpräsidenten an der Bank für iniernalio-
nale Zahlungen gleichfalls gesetzlich geregelt werden müsse Man
wird also über diesen Punkt noch zu sprechen haben.

übrige,i darf der -schnchikonflikt, der im Inland wie im
Ausland größtes Aussehen erregte, damit als gelöst gelten,
«ehr erfreulich ivar die ganze Angelegenheit nicht, und auch
d.c setzt gefundene Lösung ist nicht befriedigend . Vor allem
deshalb , weil die schweren Bedenke» Dr . Schachts gegen die
neue Fassung des Youngplans natürlich bestehen bleiben, weil
also in einer für das deutsche Volk lebenswichtigen Frage eine
scharfe Meinungsverschiedenheit zwischen der Rcichsregierung
einerseits und dem Präsidenten des Notenbankinsti'tuts , der
gleichzeitig Hüter der deutschen Währnng ist, sortdaucrt . Man
muß wünschen, daß diese Differenzen baldmöglichst aus dee
WKit gc|dx«ft werden.

Tampserzusaminenftoß westlich von Givrauar.
Gibraltar , 15. Jan . Der von Rotterdam nach Neapel fah¬

rende itaiieiiische Dampfer „Enrichelta " teilte durch Funk-
spruch> !nit , daß er heute vormittag bei dichteni Nebel 20 bis't I011 iHofHieh hnu fMtllVrtffrt» nrnnm /mei.

licke



Lokales
Hochheim a . M .. den 16 . Januar 1930

Überfall auf der Landstraße . Der Gutsbesitzer Wilhelm
Kroeschell aus Winsen a . d. Luhe , früher in Hochheim,
wurde am Dienstag , den 7. Januar , abends , bei seiner
Rückkehr von Lüneburg zwischen Vorstel und Langenstedt
von zwei Männern überfallen , die aus einem vorüber-
kommenden Auto stiegen , als Kroefchell damit beschäftigt
war , eine Panne an seinem Auto zu reparieren . Einer
der Männer versetzte dem Überfallenen einen Stich in
den Rücken , während der andere ihm ein mit einer süß¬
lichen Flüßigkeit getränktes Tuch vor das Gesicht hielt.
Kroefchell verlor das Bewußtsein und wurde nach einiger
Zeit von anderen Kraftfahrern mit dem Messer in dem
Rücken aufgefunden und ins Krankenhaus verbracht . Es
ist ihm eine Brieftasche mit 350 Rm . geraubt worden.
Die Täter sind mit ihrem Auro in ver Richtung Lüneburg
entkommen . Auf ihre Ergreifung hat die Staatsanwalt¬
schaft eine hohe Belohnung ausgesetzt . Wie verlautet , ist
der Bedauernswerte , der früher unser Mitbürger war und
dahier ein schönes Weingut besaß , seiner Verwundung
bereits erlegen . Diese Nachricht wird jedoch neuerdings
widerrufen.

E .-V . Sängerbund . Am vergangenen Sonntag , den
12. ds . Mt . fand die diesjährige „General -Versammlung"
im Vereinslokal Frankfurter Hof statt . Der Herr Präsi¬
dent begrüßte die Erschienenen auf das Herzlichste und
schritt dann in die Tagesordnung ein . Nach Verlesung
der Statuten erfolgte die Kassenablage und Entlastung
des Kasiierers , woran sich die Neuwahl reihte . Die Her¬
ren Vorstandsmitglieder sind folgende : Lorenz Enders . 1.
und Karl Nies sen ., 2. Vorsitzender . Jean Velten , 1. und
Wilhelm Lesiel 2. Kassierer . Willi Kraus , 1. und Karl
Nies jr . 2. Schriftführer . Josef Lessel sen .. Josef Keim,
Franz Ruelius , Paul Bopp , Franz Munk , Georg Sommer,
Beisitzer . Vergnügungsausschuß -Vorsitzender Hch. Barthel,
Vereinsdiener Johann wchmitt . Die beiden Vorsitzenden,
sowie der Ehrenpräsident gedachten bei ihrem Rückblick
dem gutgelungenen 83 . Stiftungfest im verflosienen Jahre,
das von Seiten der Einwohner durch rege Beteiligung
feine Unterstützung fand . Das 86 . Stiftungsfest am Sonn¬
tag , den 5. Januar ds . Jrs . konnte sich ebenfalls eines
guten Besuches erfreuen . Dem Verein , der die Spitze
aller Ortsoereine bildet , sollte auch fernerhin bei allen
Veranstaltungen stets mit Interesse begegnet werden.
Wir verweisen deshalb schon heute auf die Maskenbälle,
die durch besondere Anzeigen bekannt gegeben werden,
und bitten , sich dafür reserviert zu halten.

Wenn ' s draußen stürmt und wettert , ist eine Tasse
guter Fleischbrühe , die zugleich wärmt u . anregt , eine Wohl¬
tat . Man kann sich solche im Nu und jederzeit bereiten
durch Auflösen eines Maggi -Fleichbrühwürfels in 0c Liter
kochendem Wasser . Es ist deshalb empfehlenswert , diese
praktischen Würfel stets vorrätig zu haben . Achten Sie
beim Einkauf darauf , daß ' die Banderole rot -gelb ist und
den Namen Maggi trägt . Diese Kennzeichen bürgen für
Qualität.

StiUe Zett
Die Wintcrmonate nannte man ehedeni die stille Zeit . Nicht

nur in den Dörfern , auch in den kleineren Städten imr von
dem Verglimmen der letzten Kartoffelfeuer bis zur ersten Pflug-
furchc, die in der Sonne eines Märztages aufleuchtete, das
Arbeitstempo gemächlicher. Nur die Dreschmaschine in der
Scheune oder die Windfege auf dem Getreideboden , oder der
Peitschenknall der Fuhren , die über den sonst verlassenen Sturz¬
acker stolperten, lockerten diese ländliche Stille etwas auf . Mit
allerlei Kleinarbeit suchte man die verringerte Tageshelle nutz¬
bringend auszufüllen.

Die fortschreitende Mafchinisicmng hat die stille Zeü auch
auf dem Lande in ihrem Umfang eingeschränkt. Sie hat die
Möglichkeiten, Vorbereitendes zu leisten, wo früher nur Nächst¬
liegendes gegeben war , bedeutend erweitert . Die Diktaturgcwcch
der Natur , das „strenge Regiment " des Winters , hat an Macht¬
befugnis verloren.

Und doch wird auch aller Dorinarsch der Technik die still,
Zeit außerhalb der Städte nie völlig zum Verschwinden bringe»
können. Der verträumte Frieden , der über Feld und Flur ließt
ist kein müßiges Faulenzen im Gefüge des Weltenkörpers . Es
ist der Dornröschenschlummerder verhalteten Kraft, die mit
neuen Lebensenergien bald wieder Knospen sprengen und Blü¬
ten erstehen lassen wird . Die mit mütterlicher Besorgnis das
erste Werden neuer Saat betreut , die ihrem Schoß anvertrau!
vurde.

Eine stille Zeit ist in jedem Dasein Lebeusnotwendigkcit.
Sie läßt das Tempo des Geschehens in wohlberechnetem Rhyth¬
mus an- und abschwellen. Aber nicht jede Stille braucht die Ruhe
,or dem Sturm zu sein. Doch wird jede stille Zeit einen Auf¬
takt vorbcreiten , wird Ueberleitmig sein, die notwendig bleibt,
weil ein ewiger Gleichauf , das perpetuum mobile , nie er¬
funden werden kann. Denn jeder Kräftcverbrnuch ^bedingt
eine neue Kräftesammlung , wenn ein zwcckbewußtcr Sinn in
der Weltordnung herrschen soll.

*

Sängeroereinigung 1924 . Die hiesige Süngervereini-
gung hielt am verflosienen Samstag , den '11. Januar 1930
im 'Restaurant „Burg Ehrenfels " ihre Generalversamm¬
lung ab , die gut besucht war . Infolge Erkrankung des
1. Vorsitzenden Herrn Ad . Wirfchinger eröffnete der 2.
Vors . Herr Peter Schreiber die Versammlung und dankte
den Mitgliedern für ihr Erscheinen . Nach Bekanntgabe
des Geschäftsberichtes seitens des 2. Vors , erfolgte die
Verlesung der Chronik und Kassenbericht des 1. Kassierers
Herrn W . Schäfer . Aus dem Bericht war zu ersehen , daß
trotz der wirtschaftlich schlechten Lage im vergangenen
Jahre im Verein wiederum sehr gut gearbeitet wurde.
Dem Kassierer wurde datier vom 2. Vorsitzenden für seine
mühevolle Arbeit gedankt und gleichzeitig Entlastung er¬
teilt . Man schritt nun zur Ersatzwahl der ausscheidenden
Vorstandsmitglieder . Neu bezw . auf 2 Jahre wiederge¬
wühlt wurden die Herren : Ad . Wirfchinger . 1. Vorsitzender
(in Abwesenheit ), Franz Enders , 2. Schriftführer , Josef
Lesiel , 2. Kassierer , Christ . Bender , Heinr . Trimborn,
Stimmendeputierte für 1. und 2. Tenor , Josef Schäfer,
Phil . Hück, Stimmdeputierte für 1. und 2. Baß . Die
übrigen Vorstandsmitglieder blieben und stehen im näch¬
sten Jahr zur Wahl . Ferner wurden die Herren Karl
Idstein und Josef Schäfer in die bereits bestehende Ver¬
gnügungskommission neu hinzugewählt . Zur Entlastung
den 1. Vorsitzenden Herrn Ad . Wirschinger wurde dem 2.
Vorsitzenden Herrn Peter Schreiber die Geschäftsführung
des Vereins übertragen . Es folgten nun verschiedene Be¬
sprechungen über das Jahresprogramm und wird unter
anderem auch dieses Jahr wieder ein Wettstreit besucht.
Die Fastnachtsbälle finden am 2. Februar , 23 . Februar
und 1. Mürz statt . Zum Schlüsse sprach der 2. Vorsitzende
Herr Schreiber noch einige sinnreiche Worte und forderte
die Sänger zum regelmäßigen und pünktlichen Besuche
der Gesangsstunden auf . denn nur das allgemeine In¬
teresse sowie das geschlossene Zusammenarbeiten kann auch

Hier ist der spanische Verkehrspolizist.
Die spanischen Verkehrspolizisten haben zur leichteren
Kenntlichmachung im Trubel des Verkehrs , grell-

fflci«  leuchtende Seltne erhalten.

im Jahre 1930 wiederum das weitere Blühen der Sän^
Vereinigung fördern . Nach einigen gut vorgetragck ' ^
Liedern unter Leitung unseres H-  Tenoristen Herrn ^ Nischen
Lerch trennte man sich von der in allen Teilen gut 3“raqöi
laufenen Generalversammlung . n ^' er <p 0ja

* Freiwillige Feuerwehr . Das am 12. Januar st Film mit d:
gefundene 49 . Stiftungsfest hat sich zu einer eryebeAß ist. Der
Feier gestaltet . Schon lauge vor Beginn war der Erstellung auch
überfüllt . Nach dem Eingangsmalsch sprach Frl . Wiegtvoll " anerkc
einen sinnigen Prolog . In Verhinderung des l . ^ Programm . -
mandanteit 'begrüßte Herr Ehrenkoinmandant Vastingtz ", ein Wild
zahlreichen Besucher und nahm dann auch die Äuszllrttt 60 und
nung der Mitglieder für langjährige Dienstzeit vor.
wurden für 40jährige Dienstzeit ausgezeichnet die K° q
raden Heinrich Schreiber , Heinrich Merten und Karl M
Für 25jührige Dienstzeit findet die Ehrung später stSt . Ehses, Fo
da die Abzeichen noch nicht eingetroffen waren . Fitz h gr> r
Jahre Dienstzeit wurden die Kameraden Ed . Schreibe - h r
und Ed . Schreiber 2. geehrt . Die beiden Theaterss ^ H ^ aes
„Die Gebrandmarkten oder die Holsteinmühle " sowie ,

Wurm ft hii> M 1>i si 11 n rlitcm«'r st><*drollige Stück „August die Weihnachtsperle " wurden
äußerstem Geschick aufgeführt und fanden reichen Be ^ mpwniliw-cruner rem ausgesuyri uuu luriueu reiujeu mefontlifftp
Die einzelnen Spieler leisteten Großartiges . Die V^ „ t ^
jung ging glatt vonstatten . Erwähnt sei die schöne ®fteliuna unfe
dekorätion , die der Inhaber Laun stellte . Vergessen ’
auch nicht die Feuerwehrkapelle , die ibr Möglichstes öet  ^
Hebung der Stimmung beitrug . Ein schöner Ball nämlich
dete die in Allem gutverlaufene Feier . enbau . Beso

Ein zenleinwirtschaftlicher Aufstieg war das Jahr » hat ' pjg j
für die Mainzer Spar -, Konsum - und Produktions -Gench ungefähr 5
schüft E . G . m . b. H.. trotz der wirtschaftlichen Ungunstsuche der Re
Verhältnisse im besetzten Gebiet . 4,6 Millionen Rm -̂ dabei gesam
trug der Jahresumsatz , das ist gegenüber dem Jahre >' Umstellung
ein Mehr von 10 Prozent . Neben den 35 Verteil »^ in der ar
stellen waren auch alle Spezialabteilungen , insbesoNPchläge defü
die Großdampfbäckerei , das Kohlenlager , und die ^ iele taufe,
kurzem aufgenommene Versorgung mit FlaschenmiMgebiet durch
der fortschreitenden Entwickelung beteiligt . 1 Millnj ejn jeber L
Rm . Einlagenbestand erzielte die eigene Sparkasse ' Gefahr j,ejte
teilung , im obigen Gesamtumsatz nicht mitenthalten doch die Rel
Zinsfuß betrügt 6V/g . auch für die mit 25°/o aufgeweff p  finden i
alten Spareinlagen , feit 1. Juli 1928 . 1083 neue plaus in ein,
glieder . mit ihren Familienangehörigen über 4000 • Augen führ
braucher , sind der Genossenschaft im letzten Jahre ^ mme
treten . Keinerlei Schuldverpflichtungen belasten die \ ,.
glieder , sondern 213000 .— Rm Rückvergütung und M
dem an sehr viele notleidende Mitglieder eine Ware " gc
gäbe im Betrage von 4 Rm . wurde vor Weihnachten ” 1200
bezahlt . Die genossenschaftliche Selbsthilfe bringt > „ 3600C
Beteiligten Vorteile zum gemeinsamen Besitz des § r „ 72000C
genen , in der Wirtschaftsform , die dem Staate am rvsVei dieser A
sten Sorge und Unkosten verursacht . ! zum Herbst

. Nimmt m
# Der kaufmännische Stclleiimarlt im Jahre 1929. - die Hälfte !

GtcKcninarft für Kaufmannsgehilfen wurde 1929 von ^ nächsten Frü
ualisierungsmaßnahmcn weit stärker beeinflußt als 1928. «den ^ in die
brachte mit sich, daß die Kurve der StellenmarktgeMmn Rachkomi
gegenüber derjenigen der Wirtschastsentwickknng stark abstff die man n
verläuft . Das deutsche Wirtschaftsleben zeigte im allgciAh
eine beachtenswerte Widerstandsfähigkeit . Immerhin »nüxefa eine il
verkannt werden, daß in einigen Zweigen der Wirtschas^ ^ no ^ .
stärkerer Beschäftigungsrückgang eingetreten ist, besonderst an er
der Mctallwirtschaft und in der Automobilindustrie . Be>, damit , wen
tigungsmangel und Rationalisierungsmaßnahmen bew'fi gesichl
einerseits eine größere Zurückhaltung in der Erteilung voifie Weingüter
sctzungsaufträgcn , andererseits eine starke Zunahme der -j a [, cr  chst,
lenlosigkcit. Im Verlaufe des Dezember waren Kündiftffleicht dst-w«
und Entlassungen besonders in der Eisen - und Metallindusttj ^ jiiJ sm
Schuhindustrie , Bauindustrie , im Bankgewerbe und bei jje ^e tu
gen größeren Warenhäusern zu beobachten. Die Nachfrage ten vrp. „r st
Personal ging weiter zurück. Die Anforderungen erstreckte». r R 1
in der Hauptsache auf jüngere Kontoristen . Vielfach fiubfeftlert  i
auch nur für eine mehrmonatige Aushilfstütigkeit vorgc!"., 1 v . 11
Daneben machte sich stärkere Nachfrage nur für Buchhalter ^
Jahresabschluß , für jüngere Verkaufskräfte und für erfand Schmieri"
Reisende bemerkbar. 1n man

wie
Ein erschütterndes Menschenschicksal , ein Stück zernichtet,
: es dramatischer nicht sein kann , zeigt der am Soff " '' ren zur 1l

und Sonntag im hiesigen Kino lausende Film:

Sei « wahrer Name.
Roman von Erich Ebenstem.

Copyright by Greiner & Comp. Berlin W 30.
Nachdruck verboten.

9.  Fortsetzung.
T -er Detektiv atmete unwilllürlich auf . Diese plötzliche

Abreise hatte ihn einen Augenblick lang mit unbestimmtem
Verdacht erfüllt.

Zur Vorsicht fragte er noch : ,,Sieß er Ihnen eine
Adresse zurück ?"

„Natürlich ! Ich soll ihm seine Briefe und Zeitungen
Nachschicken. Heumarkt Nr . 3 wohnt seine Tante ."

Hempel notierte sich die Adresse.
Dann wandte er sich zurück, zu der erbrochenen Woh¬

nungstür.
6. Kapitel.

Die Nachmitlagssonne warf schräge Strahlen durch
das Gangfenster aus den Stiegenflur , dessen Zementflächc
dadurch hell beleuchtet war.

Aber wie vorsichtig der Detektiv auch jeden Fußbreit
Boden untersuchte , er konnte nicht die leiseste Spur eines
Fußabdruckes finden.

Das gewöhnliche Türschloß war mit einem Meirich
geöffnet , das zweite , nach amerikanischem System kon¬
struierte , einfach ausgesägt worden.

5kein Wunder , daß Frau Moser glaubte , ein Gespenst
rumore oben herum . Es mußte ein netter Lärm in dem
totenstillen Hause gewesen sein.

„Me Kerle haben offenbar Dr . Richters Abreise be¬
obachtet " , dachte Hempel , „und gewußt , daß sie es eventuell
nur mit einem alten Weibe aufzunehmen haben würden.
Und Beute gab es genug zu holen . Mutter Rabl hat ja
eine ganz nette Sammlung von teilweise sehr wertvollen
Schmucksachen hinterlassen ."

Vorsichtig , um ja keine etwaigen Fußspuren zu zer-
stören , betrat er das düstere Vorzimmer.

Hier war noch alles so, wie man es bei Entdeckung der
Leiche gesunden.

Zwei alte Strohsessel , ein halbblinder Spiegel und ein
Schirmständer bildeten die ganze Einrichtung.

Geradeaus ging er in die Küche. Hempel überzeugte
sich, daß auch hier alles war , wie sie es vorgestern verlassen
hatten.

Was sollten Diebe , die es sicher nur ans Wertgegen¬
stände abgesehetl hatten , hier zwischen den armseligen
Holzmöbeln und dem bißchen Geschirr suchen?

Ihr Ziel konnte nur das zweifenstrige Gemach sein, das
als Magazin für Kleider , Wäsche, alte Bücher und Möbel
benutzt worden war , in dem sich in einem uralten Taber¬
nakelschrank die vielen Schmuck -Etuis befanden.

Er schien richtig kalkuliert zu haben.
Schon der erste Blick beim Eintritt zeigte , daß hier

fremde Hände gehaust hatten . Und wahrhaft vandalisch
gehaust!

Hatte schon der Mörder alles in heillose Unordnung
gebracht , so machte es jetzt geradezu den Eindruck , als
habe ein Wahnsinniger hier sein Spiel getrieben.

Bilder und Spiegel waren auselnandergerissen und
lagen als Trümmerhaufen in einer Ecke. Me Tapeten
hingen als Fetzen von der Wand . Der hübsche, für einen
Liebhaber sehr wertvolle Tabernakelschrani war einsach
in kleine Stücke geschlagen.

Ein Blick durch das offenstehende Fenster zeigte , daß
in dem anstoßenden Kabinett , das Mutter Rabls Wohn-
und Schlafraum gewesen , dieselbe Verwüstung herrschte.

Kein Bild war mehr ganz , sogar der alte Diwan und
die Bettmatratze waren der Länge nach ausgeschnitten.

Hempet starrte schweigend um sich.
Warum hatten sie das getan ? War ihnen der Schmuck

zu wenig ? Suchten sie nach Bargeld ?"
Aber die Zeitungen , die ja mit wahrer Gier über alle

Einzelheiten der Mordtat berichtet hatten , betonten , daß
der Mörder in der Wohnung vergeblich nach Bargeld ge¬
sucht habe , da dieses sich im Laden wohlverwahrt befand.

Me Diebe hätten also wissen müssen —
Plötzlich zuckte Silas Hempel zusammen und starrte

fassungslos aus em glitzerndes Etwas , das wenige Schritte
von ihm entfernt am Boden lag.

Es war ein rssenes Schmuck-Etui , in dem sich eine mit

AlBrillanten besetzte Türklsenbrosche befand . Zugleich
er tioch andere Schmuckgegenstände teils in ihren &
teils ohne diese am Boden liegen.

Sie hatten den Schmuck also gar nicht geraubt ? »
leicht nicht einmal gesucht ? A Auerbach

In fieberhafter Hast kniete er nieder und raffte diestosserlehrlina
streuten Etuis zusammen . Er trug das Verzeichnis Prrad auf dem
in der Wohnung befindlichen Gegenstände bei sich. tauto angehän

Nun verglich er Stück um Stück damit . Es fehlte «m, wollte der
einziges . rde i,„ Bogen

In tiefes Sinnen verloren , starrte er zu Boden , ebliche Berketz!
Es war also , w'ie er gleich anfangs instinktiv geÄ/ . Riüieksb - in

Man hatte Mutter Rabl nicht ihres Geldes wegen eliverlen Herr,'
mordet , sondern aus einem anderen Grunde . b Personen Til

Irgend etwas war in ihrem Besitz, das der MT . Wie das
sich aneignen wollte . Utid ivas er in der Mordu «^ ) Kisen der Opeü
gefunden hatte , das war er nun noch einmal M pWwerke im La
gekommen . -souen gebrach:

Hatte er es gefunden ? Was konnte es fein 0 Onh ; Monat Jan»
war der Mörder ? ^ 'ionoagen vor

Eisler sah ja hinter Schloß und Riegel Dschnittliche 2
Vielleicht ein Komplice ? 'se Zahl soll in
Hempel wies die Gedanken kopfschüttelnd von - Zohlreiche £

Das einzige Motiv , das Eisler etwa gehabt haben koch" S nach liebt
wurde hinfällig angesichts dieser nachträglichen VerwüU " ^

Vielleicht ein Sammler ? Solche Dinge waren HD. Offcnbach.
vorgekommen . Es gab Liebhaber , die toll auf irgeM t e r .) Am t
besonderes Stück waren und nicht die Mittel iMunchenzüchter
es zu erwerben . l deutschen mrd

In Paris war erst kürzlich ein Mord aus d'u seinen 37. B
Grunde um einer Elfenbeinminiatnr willen verübt wv' jD Hanau . (H

Mutter Rabl besaß nur wenige Antiquitäten , und gdttheater >vird
waren von ihr selbst mit großer Genauigkeit in das rzicht leisten tni
zeichms eingetragen worden . k Stadttheater

Es war ja alles vorhanden ! Acre drei Jahr
Während Silas Hempel sich vergeblich den Llopl 1'nission der §

über zerbrach , was für ein Geheimnis diesen Tatutden , in dem
zugrunde liegen könnte , siel sein Blick zufällig a" ' chtung des Di
letzten Gegenstand , den er vom Boden ausgehoben su lassen, ß
gedankenlos in der Hand behalten hatte . J  Operetten zu

(Fortsetzung solr



reVlübeil derSän ^ der verlorenen Seelen ' . Den Hintergrund der
n aut ^ voiaetraae ^ uer lesselnden Handlung bilden die herrlichfteen

^ -i-i-n^ ûraufnahmen von der wildbrausenden See und aus
mit f.r idyllischen Kleinstadt . Die Hauptdarstellerin ist die
S ihmre Tragödin Pola Negri . Das jagt eigentlich genug,

n wer Pola Negri jemals gesehen hat , der weiß , daß
cnn 12. Januar st Film mit dieser Darstellerin immer ein hoher Kunst-

zu einer erhebeAß ist. Der Film ist auf Grund der hervorragenden
>eginn war der vstellung auch von der Reichszensurstelle als „künstlerisch
1 sprach Frl . Wiegtvoll " anerkannt worden . Vorher läuft ein lustiges
derung des l . Kprogramm . — Am Montag um 8.30 Uhr : „Der rote
imandant Vastingtz", ein Wildwestdrama in 6 Akten und Beiproqramm.
nn auch die Ausz>tritt 60 und 70 Pfg.
ie Dienstzeit vor . '.-

LLLZ Zum Psr-psrebenb-u
- Ehrung später st St . Ehses, Facharbeiter der Rebenveredelung, z. Zt. Hochheim

caden Ed^ Schreib^ " dem Weltkriege hat die Reblausverseuchung Deutsch-
beiden Theaters ' n bedrohlicher Weise zugenommen . In den Jah-

teinmühle " sowie ,bes T̂H e9ef U)ar ?| lie  erfolgreiche durchführung der
ttsverle " wurden ' lausbekampfung nicht möglich. Erst später hat der
inden reichen '% !l3e.r gegen die Verbreitung der Reb-
ßartiaes Die B§ uie êntlichen Vorschub geleistet . Für viele Gemar-
t sei die schöne 6?/, « te9* ^eute nur me^r die einzige Rettung in einer
stellte. Vergesseiî ^ "K j " l" ^ einheimischen Weinbaues und zwar
e ihr Möglichstest ^ Werse. Mit der es ihnen möglich ist
in schöner Ball L b ^ r„cr heimatliche Scholle weiter zu be-ier , “en’ nämlich aus Amerikaner -Unterlagen im Pfropf-
»» mar das "tabr ^ Besonders in manchen anderen Weinbau -Lan-
l r̂aduktians K̂eN04  - ble Umstellung schon große Opler erfordert.
msUi ben lUiannst -̂ " " sefllhr 50 fahren werden auch bei uns in Preußeni?TilU(|eder Rebenveredelung durchgeführt. Auf Grund

lmt- dl-mTalne g^ am '»elte >i Erfahrungen können wir jetzt an
den Verteiluc Umstellung unseres Weinbaues auf Amerikaner -Un-

älnnae ?nsbe oi» ^ r" «roßen Praxis herantreten , ohne wesentliche
»laaer 'und die ^ : bcfur ^ teu zu müssen. Wenn man bedenkt für
mÂ Tla ĉkenm lik tausend Mark schon allein im deutschen Wein-
teiliat ? Milli^ ^^ -̂ s UI ^L- bte  vernichtet wurden, must
S S q ni1f ' L Ctr ^ er Winzer einsehen, daß für ihn auch einst
it mitentbalten Ä ^ ht. daß er seine Weinberge umstellen must,
L '' -al 'ihi fnomctfb,„ «bt£ ^ Edlaus heute in allen Weinbaugemarkun-
0282' 1083 neue oü u/in ^ niem & m ^ nzige
»tigert über 4000 ^Augen führen . ^ s^ ^ nde Zahlen

"geKe 'laNL ^ ^ .fmme oder Jungfernmutter legt in der:
Vergütung und w n 60 Eier
stieder eine Ware ” -«mmen legen 60X50 - 3000 „
vor Weihnachten ” 120(W0 ” " mnnnv ^ n 5- nrnnnnn "
'lbsthilfe bringt ' „ 3600000 „ " ;i iQ OV? ' 72000060 "
neu Besitz des Sr „ 72000000 72000000̂ 10' 720000000  "
-m Staate am ««Bei dieser Annahme vermaa ^ » "rum Herbst 790 mag also eine einzige Laus

3 Wimlt 'i Millionen Nachkommen hervorzubrin-
t im Fahre 1829. ' die Hätit ^ dor Ä ' rdieser  gewaltigen Zahl
uirdc 1929 von Beb lause am Leben bleibt so würden
Ät als 1928. «och  350 Mill . Larven vor-
- Stellenmarktgeslal̂ n Nachkommen ^ ^ desselben Jahres 27720 Tril-
twicklunq stark abstz, die man wobt ^ rvorgebracht haben wurden , eine
1 zeigte im allgenH uid , t annäb ^ n ^ ^ ^ e? ' deren Größe man sich aber
t . Immerhin darf 4üicb ehl^ qtfr nprstellen kann . Somit wäre es
- - — E -. .^ ^ ntUch eure Pflicht für ,eden Winzer , wenn auch seine

(intillÄr DHUf(fcer  Reblaus heimgesucht sind,
t. w-nn ^ »'^ llung seiner Weinberge zu den-

Jmmerhin darfpvr,reuen  rann , «somit wäre es
rgen der Wirtschafdhänqe noch nick? n ^ /ZWinzer,  wenn auch seine
reten ist. besonde« schon and Himroir ” Reblaus heimgesucht sind,
.Mobilindustrie. Bei, damit 4enn ei!rtt ^ i!. nk r ^ ner Weinberge zu den-
smaßnahmen bew'st schon 'sichert mär ? Afahr droht , wenigstens ein

der Erteilung votA Weinauter ö/ ^ »/>  Obwohl fa IN hiesiger Gegend
rke Zunahme der st gh ^r HoMboi4 ^ Standpunkt gestellt haben,
»er waren KündiOstleickt dies.4- 4 !! vieles zu wünschen übrig . Wenn„v>. «hS  dieses oder jenes Weinont lieb iebn» n,>.r waren KünduMch ^,. X »u wuii,a )en übrig . Wenn

i- und MetallindLftiat Ienes  Weingut sich schon damit be-
ewerbe und bei ^ die öd» v umzustellen , so sind aber noch

^ S' en Win ^ r ü » Zukunft schauen . Nicht jedem ein-
^^ tcresse an lotl TOÖ9ltcf), es mag fein , datz er schon

,— - -—i - ^ lttel  fehlen im Gliche hätte , aber die nötigen
SUfätätiqleit.»»raC 'eV ’s™ ” «ÄSSSÄi 51  ^ Iie6‘ « «* W

5 ffienttinbt Me S »£ ÄL 4 S. U1* " ! d- tz
nur
:ciftc

für B̂uchhalter' ^ es auf genoss , , . __
u»d für crf<4 e <5cftmteriafef̂ °^ C Ü- rbie $ anb " " "mt . Datz dabei

» . • Bri k £ ^^ 3 ? » JK - «Ä WÄ

CCtTm'
(Schluß folgt .)

All5 MH 11 ) gern

laufende Film:
,W», . . . . asOf,
wsand. Zugleich
eil -3 in ihren E«

iiicht geraubt?

>er und raffte die l̂osserstchrlina ^ ^ " f 111e.) Der ltzjähr
das Verzeichnis Grrad auf dem̂ Weaê nnn̂ M^ A,"?berg hat sich mit sein
ände bei sich. tauto anqZsiat %* ? ? ^heim nach Auerbach au
damit . Es fehlte fm, wollte der 4ehrlin ? süb^ ?° Ö̂ ^crc Geschwindig

f Af »ÄÄjS,a ; ! . irt sei Ober .) J „ ,

%%  der Rf lg«
der aRotbMMjfef berO - öSSSf ,3» °^ ^ formier...XÄÄMÄr inÄ

ich einmal M Ewerke im^ onm b^ Gesaintbelegschaft
Ionen T ^ Jahres 1930 auf ungefähr 14

lte es Irin 0 'ludf Monat Janua/4eb4 ^ ?^ ^ ^ ensprogram »,
Erwägen vor wos ^ i '^ Herstellung von rund t

tffdjüttetnb 0011  7 stchlr -ichi Outomobils-ndunomST ”?9 ?ijSSyst» 8-***« ÄTÄ
ÄfJfToiAuTÄ , LÄ ' r » " - >.

di- M.« °- ^ ST Ü 5Ä 2 S

ntiquitäten , und | btU)cater wird in hpr°f! nC C 4 ^ bnä  Ham
rauigkeit in das 4 'cht le 4n nüs u Bom'M4 '^ ' ' die £

' Ctadtthente on ^ f ! Magistnü ist beschlv en ivor
jtere drei stitherrgen Direktor Piorkowski

ä$‘mK  IÄ ? ta b7„®d'“§E£inbrilHlff uf 9"5
lick zufällig all! chiung des Direktors r, C ei ^oCrr deftehcnde *

& mm °m ."ätv ; »°ch L,ff,starte. * u zur Aufführung kommen werden
(Fortsetzung so>"

A ®ab Nauheim. (Aufhebung desAmtsgerichls .)
Wiederum tauchen Gerüchte auf. die die Aufhebung des Amts¬
gerichts Bad Nauheim als Opfer der Sparmaßnahmen ver¬
künden. Es wird dabei gesagt, daß nur eine Nebenstelle des
Amtsgerichts Friedberg bestehen bleiben soll.

A Bingen . (Römischer Grabfund .) ?ln der Straße
nach Ockenheim wurde beim Roden eines Weinbergs eine
römische Grabstätte freigelegt, die außer Knochenrcsten ein
flaschenähuliches Tongefäß von 35 Zentimeter Höhe sowie ein
kleineres Gefäß enthielt. Der Fund befand sich in nock> gutem
Zustand. Er wurde dem Römlsch-Gec-manifchen Zentralmusenni
in Mainz übergeben. Die Grabstätte entstammt dein letzten
Jahrhundert vor Christi Geburt.

Ä Bingen. (Bingen wehrt sich .) Gegen eine etwaige
Aufhebung des Bingcr Kreisamtcs wendete sich der Stadtrat
in folgender Entschließung: „Der Stadtrat von Bingen erhebt
schärfsten Einspruch gegen die Bestrebungen des hessischen
Staates , den 5(reis Bingen abzubauen. Man war der Ansicht,
daß man sich mit einer Auflösung des Kreises Bingen einver¬
standen erklären könne, wenn sämtliche Kreise in Hessen aufgelöst
und in einem großen Kreisaurt mit dem Sitz in Darmstadt ver¬
einigt würden. Auch gegen eine Zusammenfassung der einzelnen
Kreise in den drei Provinzen zu je einem Kreisamt in der
Probinzialhauptstadt stemme sich der Stadtrat nicht, müsse aber
entschieden dagegen protestieren, wenn man an die..Auflösung
einzelner Kreisämter herantrete und in Rheinhessen insbeson¬
dere hierfür das Bingener Kreisamt. das nach Mainz und
Worms das wichtigste und am zentralsten gelegene sei. ans?
ersehen habe."

A Wiesbaden . (DieFalschmünzerei i m T a u n n s .)
Die Beweiskette in der Falschmünzeraffäre des Gemeinde¬
rechners Hoffmann aus Gcmmerich und des Müllers Minor
von der Steinbachmühle bei Hinterwald ist nun geschlossen.
Heute haben Wiesbadener Kriminalbeamte und Landjäger bei
einer nochmaligen Durchsuchung der Wälder um die Mühle
alle Gerätschaftenund Utensilien, die den Falschmünzern zur
Herstellung der falschen Hundertmarkscheine gedient haben, ge-
ftmden. Die einzelnen Teile waren ganz zerstreut von Minor
im Wald vergraben worden.

A Mainz . (Briefbestellung mit Hindernis -.
s e n.) Ein Einwohner in Bischofsheim erhielt jetzt einen am
16. November in Karlsruhe an ihn abgesandten Brief.  Die
verzögerte Zustellung erklärt sich aus der Tatsache, daß der
Brief als Irrläufer über  Weltevreden nach Batavia  und
von da aus erst nach hier  befördert wurde.

A Mainz . (Der erste weibliche Rechtsanwalt
in Hessen .) Vor der ersten Zivilkammer des Landgerichts
Mainz fand die Vereidigung von Frl . Gerichtsassessorin Dr. jnr.
Trude Meintzinger als Rechtsanwalt beim Landgericht der
Provinz Rheinhessen in Mainz statt. 'Sic ist der erste weibliche
Rechtsanwalt in Hessen.

A Mainz . (Sott den Michclin - Werken .) Die
Firnta Deutsche Michelin-Pneumatik A.-G. Mainz hat der
Stadtverwaltung .ein Schreiben zukommen lassen, woraus riun-
mehr endgültig entnommen werden muß, daß die Firma
Michelin ihre geplante Fabrikniederlassung nach Karlsruhe
verlegt.

dch Mainz. (Der Schießsport im besetzten G c-
viel .) Zu einer Entschließung des Reichstags, den Reichs-
rninister der besetzten Gebiete zu ersuchen, daß er mit allem
Nachdruck darauf hinwirken möge, daß den Schützcngesellschaften
des besetztcn̂Gebietes die Erlaubnis zur Ausübung des Schieß¬
sports gewährt werde, hat die Reichsregierung sich wie folgt
geäußert: Im Frühjahr 1929 wurden erneut Vorstellungen
bei der Interalliierten Rhcinlandkommission erhoben. Es wird
in Zukunft mit einer entgegenkommenden Haltung der Be-
satzungsbehördcn in dieser Frage gerechnet.

ch Wiesbaden. (Beim Handballspiel verun¬
glückt .) Das Handballwettspiel zwischen dem Turnverein
Wiesbaden und dem Turnverein Weisenau stand unter keinem
günstigen Stern . Bei der Abwehr kam die Wiesbadener Turne¬
rin Rensland so schwer zu Fall , daß sic mit einer erheblichen
Veinverlchmig vom Platz und später in das Krankenhaus ge¬
bracht werden mußte.

ch Gelnhausen. (Schwimmrrtagung .) Hier fand der
Gautag des 5. Kreises im 1. Gau des Deutschen Schwimm¬
bundes statt- Neben der Tagesordnung, die von dem Vorsitzen¬
den, Medizinalrat Dr. Friedrich (Darmstadt) geleitet wurde,
wurden die Gau-, Schwimm- und sonstigen Geschäftsbericht«
erstattet und eine Anzahl Anträge erledigt. Der seitherige Vor¬
stand wurde tviedergewählt. Der nächste Gantag findet in Höchst
am Main statt. Das Gauschwimmfest soll im Frankfurte,
Stadion abgehalten werden. Der Gau umfaßt 4000 Mitglieder,

ch Fulda . (Unfall beim Fußballspiel .) Be!
dem VerbandAspiel zwischen dem Sportverein Germania Fulde
und Fv. Horas wurde ein Spieler der Germania durch einen
Tritt so schwer ani Knie verletzt, daß er ins Krankenhaus ge¬
bracht werden mußte. Auch ein Torwächter soll eine Kiefer.
Verletzung davongefragen haben. Das Bedauerliche an den
Vorfall ist, daß die Verletzten offenbar mit Absicht getreter,wurden.

ch Schotten. (Gültige Wahl .) Gegen die im Novem¬
ber stattgefundeneWahl zum Gemeinderat  war Ein¬
spruch erhoben worden, da angeblich Unregelmäßigkeiten vor¬
gekommen sein sollten. Der^ Kreisausschuß des Kreises hatte
diesen Einspruch zurnckgewiesen. Weitere Berufung war gegen
°as |Urteil nicht eingelegt worden; die Wahl ist daher rechts-

ch Tannstadi. (A u s t r i t t e a u s der Deutschnatio-
. a Ie n V 0 l ks p a r t e i.) Wie gemeldet tvird, hat die Aus-
littsbewegungans der DcutschnationalenVolkspartei jetzt auch

drn Austritt zweier Stadtratsmitglieder aus Partei und Frak-
üon zur Folge. Pfarrer Heß, der gesinnungsmäßig zu den
Christlich-Sozialen zählt, hat mit seiner Austrittserklärung zu-
steich sein Mandat niedergelegt, während Stadtrat Süß , der
:ms ähnlichen Gründen seinen Austritt anmeldet, sein Mandat
weiter behält. Für Pfarrer Heß tritt das frühere Stadtratsmit-
glied Bauer wieder in den Stadtrat ein; Sadtrat Süß hat sich
der Fraktion der Gewerbe- und Handwerkervereimgungange¬
schlossen. Die Deutschnationale Volkspartei verfügt daher im
Stadirat nur noch über zwei Sitze tind bat damit ihre Frnkiiotis-
üürke verloren.

Neueste Zahle«
aus der Srmleuserßcheruus.

Die zunehmende Bedeutung, die der Sozialversicherung im
Deutschen Reiche beizulegen ist, ergibt sich am greifbarsten aus
dem Zahlenbild. Nachstehend sollen aus den soeben veröffent¬
lichten Zahlen des Jahres ?.928 die wichtigsten wiedergegeben
werden und zum Vergleich die der Jahre 1927 und 1926, alle
für die reichsgesetzlichen Kassen, neben denen noch die Ersatz¬
kassen mit etwa 1,3 Millionen Mitgliedern bestehen. (Für 1926
ist nur ein Teil der Zahlen ermittelt worden.)

1928 1927 1926
Krankenkassen . 7422 7459 7335
Mitglieder in Millionen . . . 20,66 19,96 19,15

davon männlich in Millionen , 13,14 12,71 12,22
„ weiblich „ „ . 7,53 7,25 6,94
„ versicherungspflichtig

in Millionen
„ freiwillig vers. in Mill.

Krankheitsfälle in Millionen . .

7422
20,66
13,14

7,53

18,52
2,14

11,80
281,06

13,6
810,81
221,46

1952,57

Krankheitstage „ „
„ auf 1 Mitglied

Wochenhilfefällein 1000 .
Sterbefälle in 1000 . . .
Einnahmen in Millionen M.

davon Beiträge in Millionen M. 1913,82
Ausgaben in Alillioiieit M. . . 1865,83

däv. f. Krankenhilfe in Mill . M. 1615,01.
„ „ Wochenhilse „ „ „ 83,09
„ „ Sterbegeld „ „ „ 21,30
„ „ Verwalt .-Kost, in Mill . M. 123,69

17,98
1,96

10,94
257,34

12,9
776,09
208,30

1680,94
1647,24
1579,83
1366,17

72,53
17,76

103,20

17,28
1,87
8,83

230,68
11,5

805,38

Ausgaben für M i t . l j ed e r:
1928 1927

ärztliche Behandl. in Will. M. 276,23 247,l 9
Zahnbehandlung
Arznei usw.

" " „ 62,01
„ 175,02

5>2 21
JöS'öö

Krankcnh.-Pflege tr ,, „ 209,55 182,69
Krankengeld n tt „ 628,42 545,46

tgcs. f. Krankenhilfe „ 1412,33 1192,03

1450,23
1418,44
1325,95
1134,29

63,52
15,39
91,90

192«

Ausgaben für Familienangehörige:
für  ärztliche Behandl . in Mill. M.
„ Zahnbehandlung

108,73
12,76
37,38
42,55

202,67

95,53
10,13
31,30
36,18

174,14

.. . . .nun
„ Arznei usw. „ „ „
„ Krankenh.-Pslege „ „ „

insges. f. Krankenhilfe „ „ „
Zusatzbeiträge für Familienhilse

in Mill. M. 6,31 6,20 6,07
Reinvermögen „ „ „ 701,11 606,18 499,61
darunter Grundbesitz „ ,, „ 176,39 142,52 116,64

Mit Rücksicht auf die häufig zu hörenden Klagen, daß di«
Höhe der Kassenbeitrüge wesentlich beeinflußt werde durch die
hohen Verwaltungskosten, die Errichtung teurer Verwaltungs¬
gebäude und überflüssige Kapitalaufspeicherung, sei noch folgen¬
des hervorgehoben: Im Jahre 1928 betrugen die Verwal¬
tungskosten 6,6 v. H. (1927 6,5 v. H.), die Aufwendungen für
Grunderwerb , wozu die Baukosten gehören, 1,8 v. H., die
Kapitalerhöhung 5,1 v. H., zusammen 13,5 v. H. der Aus¬
gaben. (Bel einenc großen Teil der Kassen sind in den letzten
Jahren zu niedrige Beiträge erhoben wordcit. Infolgedessen
konnten der Rücklage statt der vorgeschriebenen 95,4 nur 51,1
Millionen Mark [1927 stall 82,1 nur 66,8 Millionen Mark)
zugeführt werden, und die Rücklage hat erst 24 v. H. der im
Gesetz vorgcschriebenen Höhe (durchschnittliche Jahresausgabej
erreicht. )

Zum Schluß sei itoch die Aufmerksamkeitgelenkt curf di^
Mar nickt unerbeblick aevieaenell.^cker unck inuner jö «:_eÖB*
ein Siebtel der Leistungen für Mitglieder ausmachenden Lek-
stnngen für Familienangehörige und den außerordentlich ge¬
ringen Bruchteil, zu dem diese Leistungen durch Znsatzbeilräge
gedeckt werden.

Spori - Aachnchie « .
Der Sport am Wochenende.

Der dritte Januarsonntag bringt wieder ein überaus umfang¬
reiches Programm . Im Fußball werden überall die Meisterschafts¬
spiele fortgesetzt. Im Wintersport ist wieder Hochbetrieb. Besonderem
Interesse begegnen die Deutschen Winterkampfspicle in Krumm¬
hübel, die am Sonntag ihren Abschluß finden. Außerdem finden im
In - und Ausland zahlreiche, zum Seil recht bedeutsame Wintersport-
Veranstaltungen statt, während auch in den übrigen Sportzweigen
recht reger Betrieb herrscht.

Fußball.
Auch diesen Sonntag mußte ein Spiel der Süddeutschen End¬

spiele abgesetzt werden. 1860 München wird nicht gegen Phönix
Karlsruhe ' spielen, da die Münchener schon seit langer Zeit ein
Privatspiel mit Uipest Budapest abgeschlossen haben. Man wird
auf das Spiel des inoffiziellen Europameisters mit Recht gespannt
sein dürfen, zumal die Ungarn auch in Aegypten ganz,hervorragend
abgeschnitten haben. Das Programm der Berbandsspiele lautet:
Runde der Meister: FC . Freiburg gegen SV . Waldhof, SpVgg.
Fürth gegen Wormatia Worms, FC . Pirmasens gegen Eintracht
Frankfurt , VfB. Stuttgart gegen Bayern München. Trostrunden:
Gruppe S ü d 0 st : FV . Karlsruhe gegen ASV . Nürnberg, VfR.
Heilbronn gegen Jahn Regcnsbnrg, i . FC . Nürnberg gegen Union
Bückingen. Gruppe N 0 r d w e st : VfL. Neckarait gegen Phönix
Ludwigshafen, Rot-Weiß Frankfurt gegen FV . Saarbrücken, SFr.
Saarbrücken gegen VfL. Neu-Isenburg , FSV . Frankfurt gegen SB.
Wiesbaden. An Privatspielen sind noch nicht allzuviel bekannt ge¬
worden. 1860 München gegen Uipest Budapest ist die Begegnung
von überragender Bedeutung ; sonst wären noch zu nennen: 1. FC.
Pforzheim gegen Alemannia Worms, VfR. Mannheim gegen FC.
Hanau 93. Im Reich nehmen die Verbandsspiele — teilweise auch
Endspiele — ihren Fortgang.

Handball.
Außer den Verbandsspielen finden bereits weitere Gruppen-

und Bezirksmeisterschaftsspiele statt. Entscheidungsspiele sind:
Meisterschafl von Bayern : SpVgg. Fürth gegen 1860 München.
Meisterschaft der Gruppe Rhein: 1908 Mannheim gegen VfR.
Mannheim . Meisterschaft der Gruppe Saar : SV . 05 Trier gegen
VfR. Kaiserslautern . Weitere Verbandsspiele sind: Nordbayern:
1. FC. Bayreuth gegen Bar Kochba Nürnberg, ASV . Nürnberg
gegen Polizei Bamberg, SC . Nürnberg gegen Peil Schweinau,
Polizei Nürnberg gegen Franken Nürnberg. Gruppe Württemberg:
SV . Reutlingen gegen SC . Stuttgart , VfB. Stuttgart gegett SFr.
Tübingen, SpVgg. Tübingen gegen Kickers Stuttgart . Bezirk Main-
Hesicu, Gruppe A: Langen gegen Arheilgen.

Rad- und Autosport.
Am Satnstag gehen in Stuttgart  recht gut besetzte Rad¬

rennen vor sich, im Kriterium der Aste über 100 Km. werden sich
Kn- mid. Ausländer aeaenüberlteü«» .



Me Sklarek-AWe.
Aus dem Niiterstichungsatlsschuß dcö preußischen Landtags.

Berlin , 15. Januar.
Im Sklarck -Untersuchungsausschuß des preußischen Land¬

tages gab am Mittwoch Untersuchungskommissar , Oberregie¬
rungsrat T a p o l s k i einen Bericht über den Stand der gegen
städtische Beamte und Ehrenbeclnite eingeleiteten Disziplinar¬
verfahren.

Danach sind insgesamt 16 Disziplinarverfahren mit dem
Ziel der Dienstentlassung cingeleitet worden . Ein Verfahren
ist durch Tod erledigt . Elf Verfahren sind vorläufig durch Ein¬
leitung eines Strafverfahrens zurückgestellt. Im Gange sind
Disziplinarverfahren gegen Oberbürgermeister Böß , Stadt-
lammerer Dr . Lange , Stadtrat Busch, Bürgermeister ' Kohl und
gegen Oberbanrat Zangemeister . Im Falle des Oberbürger¬
meisters Böß sind die mit dem Sklarekfall zusammenhängenden
Vorwürfe durchweg geklärt.

Oberregierungsrat Tapolski führte in seinem Berichte weiter
aus , das; eine Pensionierung keinen  unmittelbaren
Einfluß auf cm schwebendes Disziplinarverfahren habe. Ledig¬
lich eine mittelbare Folg « würde sie insofern haben , als dann
der Spruch des Disziplinargerichtes nicht mehr auf Dienstent¬
lassung , sondern nur auf Aberkennung der Pension lauten
könne.
" Abg. K o ch (Dnt .) stellte die Frage , ob Stiftungsgeldcr der
Stadt Berlin für andere Zwecke verbraucht worden feien und ol
der Disziplinarbehörde bekannt sei, daß auch die Gelder der Woh-
nungsfürsorgegpesellschaft im Betrage von 25 Millionen von der
Kämmereikasse ausgenommen und nicht zurückgczahlt worden
seien. — Es wurde dazu festgestcllt, daß der Ausschuß bcschtosien
habe, diese Frage in nicht - öffentlicher  Sitzung zu be¬
handeln.

Böß ist amtsmüdc.
Wie noch aus Berlin  gemeldet wird , ist Oberbürger¬

meister Boß in letzter Zeit leidend , so daß er schon aus Ge¬
sundheitsrücksichten ins Rathaus nicht wieder znrückkehren
wird , trotzdem er noch kürzlich bou einer Pensionierung über¬
haupt nicllls wissen wollte.

Böß ist überzeugt , daß er straffrei ausgeht , und rechnet un¬
bedingt nach Erledigung des Disziplinarverfahrens mit seine,
Pensionierung . Eine Einigung der Stadt mit Böß über feint
vorzeitige Pensionierung löst aber in der Stadtvcrordiictcnvcr.
sammlung große Schwierigkeiten aus , da die Deutschnationalen,
Kommunisten und Nationalsozialisten bisher dafür nicht zr
haben waren . Daher wird seine Pensionierung wegen Krankheü
nach den gesetzlichen Borschriftcn erfolgen.

Os Flammentod eines Gelähmten . In Böhmisch-  K a m *
n i tz erlitt der gelähmte und taubstumme Sohn der Arbeiterin
Marie Löhnert den Flammentod . Von einem überheizten
eisernen Ofen waren Funken auf den Strohsack übergesprungen,
ans dem der bedauernswerte Krüppel schlief. Die Mutter setzte
ihr Leben ein, um den Sohn zu retten , doch kam ihr Eingreifen
bereits zu spät. Sie nmßtc , ohne Hilfe bringen zu können, mit.
schweren Brandwunden aus der Stube flüchten, während ihr
Sohn und das Mobiliar verbrannten.

4  Für die mir anläßlich meines 70. Ge-
4  burtstages gewordenen Glückwünsche p*4  sage ich auf diesem Wege

herzlichsten Dank ! ft
4  Besonderen Dank den Gesangvereinen f*4 „Concordia“ und„Harmonie“ für das §»
4  Ständchen und die überreichen Geschenke

ebenso den Theaterspielern beider Vereine.
Ferner den AHersgenossinnen und Alters¬
genossen.

4
4
4
4

8*

P , J . Westenberger,
Oberpostschatfner i. P.

8»
4  Hochheima.M., den 14 Januar 1930
4

Süfee spanische

Lungenverschleimung
hartnäckigen Husten . Luftröhrenkatharr , Keuchhusten . Bron-
chialkatharr , Asthma etc . behebt und lindert selbst in ver¬
alteten Fällen der schleimlösende Dellheim 's « ruft - und
Lungentec . Preis 1.25 Mk . Zu haben in den Apotheken.

Stets vorrätig : Amtsapotheke , Hochheim.

lD Drahtlose TelephonverNndmrg mit Ozeandampfern,
Drahtlose Telephonversuchc , die die fr an zö si s che n Schiff-
sahrtsgescllschaften seit einiger Zeit anstelle!!, haben nunmehr
zu einem bemerkenswerten Erfolg geführt . Der französische
IlcbcrseeKämpfer „Olympia stellte in einer Entfernung van
etiva 5500 . Kilometern von der französischen Küste eine Ver¬
bindung mit einem Pariser Blatt her, die gänzlich störungsfrei
verlief . Der beim Empfänger benutzte Apparat war ein ge¬
wöhnlicher Telcphouapparat . Bekanntlich liegt die Schwierig¬
keit der drahtlosen Telephonie vom fahrenden Schiff aus darin,
daß das Schiff jeden Augenblick seine Position wechselt und
nicht so starke Maschinen nnv große Antennen mit sich führen
kann, wie sie die Landstationen aufweisen.

Die hungernden chinesischen Bauern plündern.
Schanghai , 16. Januar . Die Bauern ans den Hnngerge-

bieten Chinas haben sich zusammengerottet und die Stadt
Futien besetzt. Die Polizei wurde entwaffnet , die Lebensmit¬
telgeschäfte geplündert und vernichtet und sämtliche leeren
Proviantspeicher in Brand gesteckt. Die Regierung hat über
die Hungergebiete in der Provinz Schensi öen Ausnahmezu¬
stand verhängt.

Betr . Lohnsteuer -Erstattung 1929.
Formulare zu Anträgen auf Lohnsteuer - Erstattung

für 1320 wegen Verdtenstaussall , sind nunmehr eingetroffen
und werden im Rathaus , Zimmer 6, abgegeben . Ein
Merkblatt über die Lohnsteuererstattungen ist im unteren
Flur des Rathauses an der Anschlagtafel ausgehängt.

Hochhcim am Main , den 14. Januar 1930
Der Magistrat : Arzbächer

Samstag und Sonntag sehen Sie den groß
Poia negrl-Film:

Die Straße Der veriene Seel
Montag: „Der rote Blitz*

Freitag , den 17. Jan . 6.30 Wetterbericht und Zeitangabe,
schließend: Morgengymnastik. — 12.15 Schallplattenkonzert:
mermusik". — 13.15—13.30 (1.15—1.30) Werbekonzert (Scha!
len). — 14.30—15.00 (2.30—3.00) Von Brsslau (Nach Statt!
Eisschnelläufen am kleinen Teich. — 15.15—15.45 (3.15—3.45;
Kassel: Stunde der Jugend . — 16—17.45 (4—5.45) Bon Stuf
Konzert des Rundfunkorchesters. — 18.05 (6.05) Buch und ). 1
Bücherbesprechung: „Neue Reclam-Bücher". — 18.35 (6.351
Stuttgart : „Der Lebenslauf eines Sterns ". — 19.00 (7.06);
Stuttgart : „Uebersicht über die Hauptveranstaltungen der kok
den Woche" (in Esperanto). — 19.05 (7.05) Bon Stuttgart : 77L
wirtschaftliche Reihe: „Die Bedeutung der Reichspost für bicHlUtnttl OU
schaft". — 19.30 (7.30) Nach Stuttgart : Konzert des Coll—...
mujicum der staatlichen pädagogischen Akademie. — 20.15 1

SW«
heim Telef,

Bo;

2m Aufträge der Vollstreckungsbehörde hier werden
am Freitag , den 24 . 1. 1930 vormittags 10 Uhr , die nach-
bezeichnete gepfändete Gegenstände nämlich:

. ein Klavier
im Rathaushose hier öffentlich versteigert.

Schlosser , Vollziehungsbeamte.

MMropiü!.
Donnerstag , den 16. Jan . 6.30 Wetterbericht und Zeitangabe. An¬
schließend: Morgengymnastik. — 12.15 Schallplattenkonzert. —
13.15—13.30 (1.15—1.30) Werbekonzert (Schallplntten). — 15.15
bis 15.45 (3.15—3.45) Stunde der Jugend (unter Leitung von
Mittelschuldirektor K. Wehrhan) : „Christoph von Schmid und seine
Geschichten", vorgetragen von Hans Gäsgcn. — 16—17.45 (4—5.45)
Von Stuttgart : Konzert des Rundfunkorchesters. — 18.05 (6.05)
Stefan Grobmann lieft aus eigenen Schriften. — 18.35 (6.35) Nach
Stuttgart : Volkstänze und Singspiele auf der Schallplatic. — 19.05
(7.05) Nach Stuttgart : Französischer Unterricht. — 19.30 (7.30)
Don Stuttgart : Querschnitt durch die europäische Musik seit Mozart.
— 20.45 (8.45) Von Stuttgart : Ein Tag der Arbeit. — 21.45 (9.45)
aus Mannheim Konzert der Bläservcreinigung des Mannheiincr
Nationaltheaterorchestcrs. — 22.45 (10.45) Nachrichtendienst.

Aus dein Kurhaus Bad Homburg (Nach Stuttgart ): Liedes
von Ria Ginster. — 21.45 (9.45) Rach Stuttgart : FamilienszeE
22.15 (10.15) Nach Stuttgart : Nachrichten. — 22.35 (10.35) M
Rumpelmayer , Frankfurt n. M. (Nach Stuttgart ) : Unteryall m - -
k°nz°rt . den, Abschluß
Samstag , den 18. Jan . 6.30 Wetterbericht; und Zeitangabc.stch ,„ ,x ^ ch

11.15- 12-45 Schulfunk. - Nach uiancherleschlietzcitd: Morgengymnastik.
(1.15) Werbekonzert (Schallplatten ). — 13:30—14.30 (1.30-kewen  Differen-Werk:. •Schallplattenkonzert: Franz Lehar als Interpret seiner 38̂ ^ ^ Die Er
15.15—15.45 (3.15—3.45) Stunde der Jugend .̂ — 16—17.Hurchsetzen kön»
5.45) Aus dem Rumpeln,ayer , Frankfurt a. M. (Nach Stubixn,,^ ^ „ackoel
Konzert der Kapelle Berndl Buchbinder. — 18.00 (6.00)
zum Vil . Montagskouzert: Kapellmeister Hans Rosbaud. - Uicheu Revarat
(6.15) Briefkasten . — 18.35 (6.35) Nach Stuttgart : Stunde n' ollie
beiters : „Mensch und Maschine", 11. Bortrag von Dr . de ^
19.05 (7.05) Nach Stuttgart : Spanischer Unterricht , erteilt »o'fenmn eine
Strubbcrg . — 19.30 (7.30) Nach Stuttgart : Klavierkonzert. -"Cen Millionen 5
(8.00) Nach Stuttgart : Ich tanze um die Welt mit dir. —;njf bjc sjj} ona f(
Bon Kassel (Nach Stuttgart ) : Satan « Maske. — 21.90̂ Konfercnz bat
(9—10.30) Bunter Abend . — 22.30 (10.30) Nach Stuttgart : Farn , erhalte»
richten. - 22.50—0.30 (10.50—12.30) Tanzmusik. gierungen habe
- -- -- — -— <Ptz1 müssen noi

Kameradschaft>yo§
neuen Planes

Samstag , den 18. Januar 1930 , abends Wieder versucht

findet im „Nassauer Hof " (Besitzer aujtr/egt ^ .fönnf
Wirtschaft auf
werden die Tai

statt , wozu um vollzähliges und pünktlicheres vertangen.
scheinen gebeten wird . Der Vorstand.

wichtige Versammlung

SMlmeinigtWß?Hs-heim«.M.
Sonntag,  den 19. Januar 1930 , 9 Uhr vorm.

0eiitral »Umanunlimfl
Tagesordnung:
1. Neuwahl des Vorstandes . 2. Verschiedenes,
wozu hiermit freundlichst eingclaben wird.
Der Vorstand.

). H. V. Ortsgruppe Hochheim a. M.
Die hief . Ortsgruppe des D . H .V . veranftaltet am kommenden
Samstag , den 18. ds . Mts ., abends 8 Uhr , im Kaiferhof einen

»Lichtbilder - Vortrag«
betitelt „Wie eine Tage *zeitung entfteht " und werden
hierzu die Mitglieder , deren Angehörige , sowie Interessenten
höflichft eingcladen.

D. H. V. Ortsgruppe Hochheim am Main.

^ Eine gcsond
sogen annlet

Tardieu , der st
serenz mit der
an stichmen zu lc

eil ) , doß es zur St’örkung des Körpers ni^ ^ ffll>cG -ebic
besseres gib , als D O P P ELH E RZ. oopCAUUgen de« TIC
herz ist ols Kräftigungsmittel bewährt "Peifailler SSci’hherz ist ols Krättigungs
Blutarmut , Appetitlosigkeit , Schwöchezusl %iettcn haben v

den aller Art , Neurasthenie , Nervenleiden und nevhiung pjj.
sen Kopfschmerzen . Hais * Sie Vn der nächsten ApotbMch feinen Wil
Holen Sie heute noch eine Probeflafche zu Mk. 2.50, iststtzrn können. S
Flafdie Mk. +.50 und 5.50. Doppelherz-Dragees Mk. >)vitzuilgsprotokol

Niederlage : ZentrahDrogerie Jean Wem ^genannten „äv
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VERLAG HERDER/FREIBURG IM BREISC

Am Freitag , den 17. Jauuar 193», vormittags 10 Uhr
versteigere ich im „Frankfurter Hof"
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öffentlich , zwangsweise , meistbietend gegen Barzahlung.

Beck , Odergerichtsvollzieher , Hochheim a . M.

Radfahrer-Umin 1m
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8.30 bei Philipp Schreiber
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